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TOP VII  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Titel:  Erhöhung der Studienplatzkapazitäten im Fach Humanmedizin  

Entschließung  

   

 

Auf Antrag von Rudolf Henke, Dr. Andreas Botzlar, Dr. Christoph Emminger, Dr. Hans-

Albert Gehle, PD Dr. Andreas Scholz, Dipl.-Med. Sabine Ermer, Dr. Frank J. Reuther und 

Dr. Michael Schulze (Drucksache VII - 32) fasst der 117. Deutsche Ärztetag 2014 

folgende Entschließung: 
 

Der 117. Deutsche Ärztetag 2014 fordert die Bundesregierung sowie die 

Landesregierungen dazu auf, angesichts des sich verschärfenden Ärztemangels im 

kurativen Bereich die Zahl der Medizinstudienplätze an öffentlichen Hochschulen zu 

erhöhen und ausreichend zu finanzieren. 

Im Jahre 1990 gab es allein in den alten Bundesländern im Studiengang Humanmedizin 

12.000 Studienplätze. Diese wurden seitdem kontinuierlich reduziert. Statt 16.000 

Plätzen, die es nach der Wiedervereinigung aufgrund der acht hinzugekommenen 

Fakultäten eigentlich geben müsste, sind es aktuell nur noch rund 10.000.  

Diese Entwicklung hat dazu geführt, dass trotz eines sich massiv verschärfenden 

Ärztemangels sich immer mehr Bewerber um immer weniger Studienplätze bemühen 

müssen und ein großer Teil von ihnen erfolglos bleibt. Gleichzeitig müssen Arztstellen mit 

Ärzten aus anderen Ländern besetzt werden, mit allen daraus resultierenden Problemen 

sowohl in Deutschland als auch in den oftmals ärmeren Herkunftsländern.  

Angesichts des sich weiter verschärfenden Ärztemangels, sowohl im ambulanten als auch 

im stationären Sektor, insbesondere in ländlichen Regionen, ist es daher dringend 

geboten, die Zahl der Studienplätze bundesweit um mindestens  zehn Prozent zu erhöhen, 

um den Sicherstellungsauftrag erfüllen zu können. 

 

 


